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Warum nicht auch

Empfangschein am Knopfloch
zur Hebung der Gebefreudigkeit?

Der Uebersetzer
Er hieh Egizio Bauer. Sein Vater war

Deutscher, seine Mutter Italienerin. Sie
wohnten in Alexandrien. Als elfjähriger
Junge kam er in das damalige
«Humanistische Gymnasium» in Basel, und
seine Kenntnisse der deutschen Sprache

waren ziemlich mangelhaft. Dah er in
der Lateinstunde «Templum musarum»
(Musentempel) mit «Tempel der Mäuse»
übersetzte, lieh man ihm noch hingehen,

aber dann kam eine Stelle aus dem
lateinischen Lesebuch: «Lavinius fugit
per noctem» (Lavinius floh während der
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Ein Begriff iflr ausgezeichnet Essen nnd Trinken
Grill-Room Chez Cina"

Walliser Weinstube Restaurants Au Premier"

Nacht), welche der Arme wie folgt
übersetzte: «Lavinius flöhte die Nacht
hindurch.»

Dies trug ihm neben dem Gelächter
seiner Mitschüler eine Ohrfeige des
Lehrers ein, was ich demselben bis
heute nicht verzeihen kann. P. T.

Das Hochzeitsfest

im Kongr^hgebäude ist lür die Vermahlten, wit lür
die Hochzeitsgäste, eine bleibende Erinnerung.
Bar, Restaurant, Konxert-Café. Telephon 7 56 30
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empfanssekein am Knopf.oek
IUI- Uebung cisr Ssbsfi'eucjigksii?

Oes- Uedst-sstisi-
iir kisk iïgizio kausr. 5sin Vstsr war

vsut;ctisr, ;sins /Vìuttsr Itsiisnsrin. 8is
wokntsn in ^Isxsncirisn. /»I; sltjakriger
^ungs icsm sr in cis; cismsligs «i-iums-
ni;t!;cks O/mns;ium» in IZs;sI, unci
;sins Ksnntni;;s cisr cisut;ciisn 5vrscks

wsrsn zismlick msngsikott. val; sr in
cisr i.stsin;tuncis «Ismpium mu;srum»
(/Vìu;sntsmpsi) mit «Ismpsi cisr/^äu;s»
übsr;stzts, iisk; msn ikm nock Kings-
ksn, sinsr cisnn icsm sins 8tsIIs su; cism
Istsini;cnsn i.s;sbuck: «i.sviniu; tugit
psr noctsm» (i.sviniu; tiok wäkronci cisr

dleuenc-sss- 2S »? «? Iî X îeiefon Z75-«

kill vsgritt liir illZgsrsickiii« ooS Irwlcsa
tZrill-koorn »Cne^ Lins-
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blockt), wsicks cisr ^rms wis toigt
übsr;etzts: «l.sviniu; tiokts ciis i>iscnt
kinciurck.»

vis; trug ikm nsbsn cism Oslscktsr
;s!nsr /Vì!t;cnûisr sins Onrtsigs cis;
>.skrsr; sin, ws; ick cism;sibsn bi;
ksuts nickt vsrzsinsn ksnn. f. 7.
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